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35 Jahre Deutsche Lebensbrücke
Schnelle unbürokratische Hilfe leisten

MÜNCHEN (red) · Die
Deutsche Lebensbrücke

wird 35! Damit ist sie eine der
wenigen privaten und unab-
hängigen Kinderhilfsorgani-
sationen, die sich unter den
großen Spendensammler be-
haupten. »Weil wir ungebun-
den sind, unkompliziert, mit
flachen Hierarchien und ei-
nem kleinen, erfahrenen und
sehr engagierten Team. Wir
haben keinerlei politische
Verflechtungen, sind transpa-
rent und regelmäßig vor Ort
bei all unseren Projekten im
In- und Ausland präsent. Da-
durch sind wir ganz nah an
denen, die schnelle unbüro-
kratische Hilfe brauchen.
Denn oft genug geht es dabei
um Leben oder Tod«, sagt Vor-
standsvorsitzende Petra Win-
disch de Lates. »Wir haben in-
zwischenweit über 1.000 Kin-
derleben gerettet. Dabei ha-
ben uns viele mitfühlende
Menschen geholfen. Sie, liebe
Leserinnen und liebe Leser,
aber auch eine ganze Reihe
an prominenten Unterstüt-
zern und Unterstützerinnen.
Einige davon möchten wir Ih-
nen vorstellen. Heute zeigen
wir Ihnen, wer uns bei unse-
ren allerersten Projekten in
den 1990er und 2000er Jah-
ren in Russland und im da-
mals noch kriegsgebeutelten
Jugoslawien begleitet hat.«
Michael Lesch besuchte in
den 1990er Jahren die Kinder
auf der Leukämiestation des
Krankenhauses No. 1 in
Sankt Petersburg, das die
Deutsche Lebensbrücke bis
zum Ausbruch des Ukraine-
krieges mit Geld, Geräten
und Medikamenten unter-
stützt hat. Lesch war über
viele Jahre verlässlicher Part-
ner für die Leukämiekinder.
Auch Michael Douglas ge-

wann die krebskranken Kin-
der lieb und brachte sie mit
seinen Scherzen zum Lachen.
Marie-Luise Marjan fuhr mit
der Deutschen Lebensbrücke
nach Sankt Petersburg zu den
kleinen Leukämiepatienten
und den Straßenkindern, die
in einem Projekt Essen, ein
Dach über dem Kopf und so-
gar Unterricht erhielten.
Auch Patrick Lindner enga-
gierte sich für diese Kinder,
um ihr Leid zu lindern.
Heino und Dunja Raiter be-
suchten verwundete Kinder
im kroatischen Osijek.
»Unsere prominenten Paten
und Patinnen haben unseren

Kindern so sehr geholfen«, er-
zählt Windisch de Lates, »und
sie tun das auch weiterhin.
Beim nächsten Mal berichten
wir Ihnen, wer sich heute für
unsere Projekte gegen Kin-
derarmut in Deutschland ein-
setzt, z.B. in unseren Früh-
stücks- und Kochklubs oder
Mittagstischen.«
Deutsche Lebensbrücke und
Lebensbrücke International
Deutschland unterstützen
bedürftige und kranke Kinder
und ihre Familien in Deutsch-
land und weltweit und finan-
zieren ihre Projekte aus-
schließlich aus Spenden.

Deutsche Lebensbrücke und
Lebensbrücke International

Deutschland
Büro München

Dachauer Str. 278
80992 München

Tel. 089-79199859
www.lebensbruecke.de

Marie-Luise Marjan mit Pa-
tientin auf der Leukämistati-
on in Sankt Petersburg.

Heino und Dunja Rajter mit
verletzten Kindern in Kroa-
tien. Fotos: Deutsche Lebens-
brücke

Michael Lesch mit Leukämie-
kindern in der Klinik in Sankt
Petersburg.

Michael Douglas scherzt mit
Leukämiekindern in Sankt
Petersburg.

Spendenkonto
Helfen auch Sie der Deutschen Lebensbrücke, Kindern zu
helfen, denn die Not ist groß, und wir wollen noch viele Jah-
re weitermachen! Jeder Euro zählt.

Deutsche Lebensbrücke
IBAN: DE11 700 800 000 300 100 300

Stichwort: Kinderhilfe.

Patrick Lindner gibt Straßen-
kindern in Sankt Petersburg
zu essen.

Solawi fördern
Gut für die Umwelt & die Gesundheit

WALDPERLACH (red) ·
Die Solidarische Land-

wirtschaft (Solawi) Lenzwald
in Polling (Landkreis Mühl-
dorf) eröffnet eine Abholsta-
tion in Waldperlach. Dort
können Mitglieder wöchent-
lich beziehungsweise wäh-
rend der Wintermonate im
Zwei-Wochen-Rhythmus fri-
sches Gemüse abholen, das
die Gärtnerinnen und Gärt-
ner der Solawi Lenzwald an-
bauen. Die Lebensmittel ste-
hen ab 1. Juli jeweils donners-
tags ab 15 Uhr zur Abholung
bereit.
»Damit wollen wir mehr

Menschen erreichen, die bei
uns mitmachen«, sagt Tassilo
Willaredt, Gründer und Vor-
standsmitglied des Non-Pro-
fit-Vereins. Die Solidarische
Landwirtschaft ermöglicht es
kleinen Höfen und Betrieben,
ökologisch sinnvoll und
gleichzeitig wirtschaftlich zu
arbeiten. So kann in Zukunft
vielleicht verhindert werden,
dass weitere Höfe schließen
und sich die Landwirtschaft
auf wenige Großbetriebe
konzentriert.
Weitere Informationen gibt
es auf der Homepage unter
solawi-lenzwald.org

Die Solawi beliefert seit kurzem auch Waldperlach mit ihren
Produkten. Foto: Hedwig Unterhitzenberger

Gegen die Müllflut
Mitmachen heißt die Devise

HARLACHING - PERLACH
(hw) · Schmutzfinken le-

gen leider keine Sommerpau-
se ein, deshalb lädt auch im
August die CleanUp Gruppe
in Harlaching wieder zu ei-
nem gemeinsamen Rama-da-
ma ein. Dieses findet statt am
Samstag, 10. August, von 14
bis 16 Uhr, Treffpunkt ist am
Miesbacher Platz. Damit man
auch effektiv mitarbeiten
kann, wäre es gut, wenn man
folgende Utensilien mit-
bringt: Ein stabiler, großer Ei-
mer (für schwere Flaschen
und Co.), eine stabile 30 bis 40
Liter fassende Tüte/Einkaufs-
tüte, stabile Arbeits-/Garten-
handschuhe optional einen
Müllgreifer oder eine Grill-
zange.
Ansehnlich ist auch immer
wieder die Menge an Zigaret-
tenstummeln, die von den
Helfern aufgesammelt wer-
den. Was viele nicht wissen:
Kaum etwas ist schädlicher

als eine Zigarettenkippe auf
dem Boden, denn nur 30 Mi-
nuten Regen reichen aus, um
40 Liter Grund- und Trinkwas-
ser mit Giften und Schadstof-
fen wie Nikotin, Arsen, Blei,
Chrom, Kupfer, Nitrosamine,
polyzyklische aromatische
Kohlenwasserstoffe, Formal-
dehyd uvw. zu belasten. Mit
nur zehn aufgehobenen oder
nicht am Boden gelandeten
Kippen werden bereits 400 Li-
ter Grundwasser verschont.
Jeder Raucher, der seine Kip-
pen bis zum nächsten regen-
geschützten Mülleimer
bringt, hilft der Umwelt. Lei-
der ist dieser Zusammenhang
nicht jedem Raucher be-
wusst.
Wer am Samstag, 10. August
kein Zeit hat, aber gerne ein-
mal bei einer anderen Aktion
dabei wäre, findet die aktuel-
len Termine stets unter
www.aktives-harlaching.jim
dosite.com


